
Buch über einen ergleic VON » SOL-« und y[ISt- Natasha ebt In der einen Bresnik,
tand« kirchlicher Rundfunkverkündigung (1 7Z) e1ınem ehemaligen Ndustriestandort INn der Nähe

ONKreien Forderungen. 1ese Chlagen sich VON Sofla NC die Privatisierungswelle In der
In den vier y P’s«: Profilierung, Personalisierung, ostkommunistischen Zeit und noch einmal ak.
Professionalisierung und Partnerschaft nieder uell die Wirtschaftskrise oibt 0S INn der Ge
Ydie einerselits die pragmatischeel 1M gend kaum Arbeitsplätze, SCANON gNMIC TÜr die
Uundiun VOT ugen en Uund andererseits STar diskriminierte Roma-Bevölkerung. In E1-
NIC das unterscheidend Christliche dUus den Au: Ne Dialog zwischen den kltern Natashas wird

die Lebenssituation eutlich Vater »Nach NOo:en verlieren Das Buch »dockt« die tuelle
Mediensituation und entwickelt ZUKUunNIiIts: vember 89 hat sich alles verändert. Das ebDen
welsende Perspektiven für das kirchliche Enga 1st N1IC WIEe irüher.« Multter »Sije aben
gement 1M Privatradio |es 1NSs Ausland erkauft. 9 Vater » [ )Diese MEeU:

TIThomas Böhm, Volkach Privatfirmen nehmen 11UT hre eigenen Leu
LE . Mutter»s1e wählen nicht mehr als 10
eute dus Wir SiNnd ohne eit, ohne Ozlale

ılmtipp: Natasha Unterstützung, ohne Pension EJetzt
dUus den Händen UuNseTeT Jochter.«

Dokumentarfilm dQUus$s Österreich, 2008
Bulgarisch miıt UT (dt./engl.) Mın

In den ehemaligen staatlichen aDrıken und

egie, Kamera und Produktion Uı Gladık Kolchosen aben die Schwestern VON Natasha
chnıtt Uı Gladık, Karın Hammer. Drahtreste und Metallabfälle In mühseligster

Delt mit bloßen Händen dUus der krde, s1e TÜr/wei Jahre lang hat Ul (;ladik Natasha bei inrem
Bettlerinnenalltag In TaZz Uund 1nNrem amıhlen- e1n Ddal ent als Altmetall verkaufen Ande
en In Bulgarien egleite und einen sehr DET- Perspektiven cheint S Tür S1e NIC
sönlichen Film geschaffen, der erührt und die UrC e1nNe Blutvergiftung als Kind und der

ugen Ööffnet TÜr das, WIT BEeIN wegschauen. wahrscheinlich schlechten medizinischen Ver:
» BettlerInnen am und machen SOTZUNg, wurden Natasha21 e1ine amputert,
Angst Man will S1e nicht sehen, weicht dus und eiıtdem kann S1e sich 1UT mithilfe VOIN TO
hat alle möglichen Vorurteile BettleriInnen Sind SE oder Rollstuhl fortbewegen. Sie mehnNr:
die Unberührbaren uUuNSseTeT (‚esellschaft.« U1l mals 1M Jahr Z  3 Betteln nach Taz und
(Gladik schafft S, die Protagonistin Natasha dus STtUtZ amı hre amilie In Bresnik Während
dieser Onymität herauszuholen und INn iNnrer S1e Zwel Monate In Österreich bettelt, veradien
Berührbarkeit zeigen. S1E nach eigenen Angaben 500 DIS 600 kuro

Die VON Hand eführte Kamera vermittelt Ihr orößter1e [Ür hre Bettelfahrten iSst, dass
Nähe, Unmittelbarkei und Authentizität, Vel: ES inrem O-jährigen Sohn as einmal Hesser
ler aber Nn1ıe den Respekt VOT dem enschen gehen soll Ihm Ware ohne die Bettelarbeit se1iner
Natasha 1st adurch NIC 11UT pfer Oder em1 Mutltter der Schulbesuc NIC möglich.
leidenswerte Person, ondern vielmehr Indivi ein espräc ZWISChHhen Natasha und inrem
duum mMiIt allen Facetten: stark, betrübt, selhst- Bruder Bruder »Stehlen oder ug 1st e1ne

Dewusst, unsicher, lebensiroh und iIrustriert Sie Schande, etteln ist e1ine Schande.« Natasha
rag Verantwortung Uund eignet sich Überle- » FÜr mich WAarT e schwer ang, aber InNan

Densstrategien hat sich daran ewöÖhnt. 1...) Wie könnte ich SO
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die amilie ernähren? 38 Wer auf den en
schaut, wird nıe Geld verdienen.« Bruder
» Wer sich schämt, geht hungrig 1NSs Bett. Wer
sich nicht schämt, dessen amilie wird eSSEN.«

Natasha » Wie mich dieses eDen nervt! Sitzen
und etteln und sich ermaßen erniedrigen,
dass esZ otzen ist. ( Das ist NIC SCANON
Wir Sind dazu CZWUNgECN. «

Auf eine wohltuend unpathetische Weise
macht der Film die useher Zeugen e1nNes
ropäischen Lebens, das nah und doch unbekann:
ISt. Gerade IM Umfeld der üblichen Massenme-
ijenwelt, In der BettlerInnen, insbesondere
0Ma dus Östeuropa, zumeist kriminalisiert und

Sündenböcken degradiert werden, ist » Na-
asha« e1Nn dringend notwendiger Film, der Urc
e1INe sehr persönliche Annäherung einen Men:
Sschen hinter den Klischees mit eben diesen alulf-
raum

Maren Rahmann, Wıen
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